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21. Wahlperiode 
 
 
 
 
Kleine Anfrage der Fraktion der CDU 
 
 
 
 
Entwicklung der bürokratischen Belastung unter dem Senat Bovenschulte 
 
Bürokratie hat sich nach Unternehmensbefragungen zum Investitionshindernis und 
Standortnachteil Nummer eins entwickelt. In ihrer Kleinen Anfrage zum Bürokratieabbau 
(Drs. 21/870 vom 26.11.2024) hatten die Fragesteller u.a. den Bestand sowie die 
Entwicklung der Berichts-, Informations-, Dokumentations- und statistischen 
Meldepflichten in Landesgesetzen und -verordnungen abgefragt. Nachdem die 
ernüchternde Antwort des Senats darauf vorliegt (Drs. 21/989 vom 04.02.2025), soll für 
ein umfassendes Bild die Entwicklung weiterer bürokratischer „Kennziffern“ unter dem 
Senat Bovenschulte abgefragt werden. 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wie hoch ist die Zahl der derzeit gültigen 

 
a. Gesetze, 
b. Rechtsverordnungen und 
c. Einzelnormen 
 
auf Landesebene, und wie hat sich diese seit dem Jahr 2019 entwickelt (bitte nach 
Jahren auflisten)? 

 
2. Wie viele neue Landesgesetze und Rechtsverordnungen sowie Einzelnormen 

wurden seit Beginn der 20. Legislaturperiode verabschiedet bzw. sind in Kraft 
getreten (bitte nach Jahren auflisten)? Wie viele davon basieren auf einem 
Gesetzentwurf des Senats? 

 
3. Wie viele Landesgesetze und Verordnungen sowie Einzelnormen wurden seit 

Beginn der 20. Legislaturperiode außer Kraft gesetzt (bitte nach Jahren auflisten)? 
Wie viele davon basieren auf einem Gesetzentwurf des Senats? 

 
4. Wie beurteilt der Senat das Verhältnis von außer Kraft gesetzten und in Kraft 

getretenen Landesgesetzen, Rechtsverordnungen und Einzelnormen? 
 
 



 

 

5. Plant der Senat einen Abbau von Gesetzen, Rechtsverordnungen und Einzelnormen 
auf Landessebene? 
 
a. Wenn ja, welche quantitativen, qualitativen und zeitlichen Ziele setzt er sich 

hierfür? 
b. Wenn nein, wie begründet er seine Aussage? 

 
6. Wie hat sich 

 
a. der Behördenbestand, 
b. die Anzahl der Abteilungen und Unterabteilungen, 
c. der Stellenbestand insgesamt 
d. die Zahl der Leitungsstellen sowie 
e. die Zahl der Senatoren und Staatssekretäre 
 
in der Landesverwaltung seit Beginn der 20. Legislaturperiode entwickelt (bitte nach 
Jahren und Senatsressorts auflisten)? 

 
7. Wie hat sich 

 
a. die Zahl und Art der Beauftragten sowie 
b. deren jeweiliger Stellenbestand 
 
in der Landesverwaltung seit Beginn der 20. Legislaturperiode entwickelt (bitte nach 
Jahren auflisten)? 

 
 

Theresa Gröninger, Jens Eckhoff, Dr. Wiebke Winter, Frank Imhoff und Fraktion der 
CDU 


